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Ihr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transportver-
packung

Die Verpackung schutzt den Waschau-
tomaten vor Transportschaden. Die
Verpackungsmaterialien sind nach um-
weltvertraglichen und entsorgungstech-
nischen Gesichtspunkten ausgewahlt
und deshalb recycelbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachh&andler nimmt die Verpackung zu-
ruck.

Entsorgung des Altgerates

Elektrische und elektronische Altgerate
enthalten vielfach noch wertvolle Mate-
rialien. Sie enthalten aber auch schadli-
che Stoffe, die flr ihre Funktion und Si-
cherheit notwendig waren. Im Restmull
oder bei falscher Behandlung kénnen
diese der menschlichen Gesundheit
und der Umwelt schaden. Geben Sie
Ihr Altgerat deshalb auf keinen Fall in

den Restmull.
[ ]

Nutzen Sie stattdessen die an Ihrem
Wohnort eingerichtete Sammelstelle zur
Ruckgabe und Verwertung elektrischer
und elektronischer Altgeréate. Informie-
ren Sie sich gegebenenfalls bei lhrem
Handler.

Bitte sorgen Sie dafur, dass Ihr Altgerat
bis zum Abtransport kindersicher auf-
bewahrt wird.

Energie einsparen

Energie- und Wasserverbrauch

— Nutzen Sie die maximale Beladungs-
menge des jeweiligen Waschpro-
gramms.

Der Energie- und Wasserverbrauch
ist dann, bezogen auf die Gesamtbe-
ladungsmenge, am niedrigsten.

Waschmittel

— Verwenden Sie héchstens so viel
Waschmittel wie auf der Waschmittel-
verpackung angegeben ist.

— Verringern Sie bei kleineren Bela-
dungsmengen die Waschmittelmen-

ge.

Tipp bei anschlieBendem maschinel-
len Trocknen

Wé&hlen Sie zum Energiesparen beim
Trocknen die hochstmogliche Schleu-
derdrehzahl des jeweiligen Waschpro-
gramms.



Inhalt

lhr Beitrag zum Umweltschutz . . . ... ... ... ... .. .. ... .. ... .. ... .. 2
Sicherheitshinweise und Warnungen . ... ......... ... ... ... ... ... ..... 7
Bedienung des Waschautomaten ... ... ... ... ... ... ... .. .. ... .. ... .. 15
Bedienungsblende . ... ... 15
Hinweis zur Erstinbetriebnahme .. ... ... . o 15
Funktionsweise des Displays. . . ... ... 16
Erste Inbetriebnahme . . ... ... ... .. .. . 17
Hinweise und Tipps zur Waschepflege . . .. ........ ... ... .. ... ... .. ... 18
1. Wasche vorbereiten. . .. ... .. 18
2. Waschautomaten beladen. .. ... .. .. . 19
3. Programmwahlen ... .. 19
Pflegesymbole . . .. ... . 20
Kurzanweisung . ........ ... .. . .. 21
Schleudern .. . ... ... .. . 25
Maximale Endschleuderdrehzahl . ......... .. ... . ... ... ... ... .. ... 25

Spllschleudern. . .. ... 25
Startverzégerung . .. . .. ... 26
Programmiibersicht. . . . ........ .. .. .. . ... 27

Hinweis fur Prifinstitute: Normprogramm nach EN 60456. ... ............ 27
Programmablauf . ... ... .. .. ... .. 29
Programmablauf dndern . . . . ... . ... ... ... .. 30
Programm abbrechen ... ... ... . 30
Programm unterbrechen . . ... .. ... ... 30
Programm andern . ... .. 30
Waschmittel . . ... ... .. . . 31
Wasserenth&rter. . . ... . 31



Inhalt

Komponenten - Waschmittel .. ... ... . 31
Entfarben/Farben. . ... 31
Weichspuler, Formspuler oder Flussigstarke . ............ ... ... ... ... .. 32

Automatisches Weichspulen, Formspulen oder FlUssigstarken. . ........ .. 32

Separates Weichspulen oder FormspUlen . ........... ... .. ... .. .... 32
Relaisansteuerung fiir externe Dosierung ... ... ... ... ... ... .. ... .. 33
Reinigungund Pflege . . ... ... .. ... . . ... 34
Waschautomaten reinigen. . . ... ... 34
Wassereinlaufsiebe reinigen . ... ... . 36
Storungshilfen . .. ... ... 37
Was tun, Wenn . ... 37
Es lasst sich kein Waschprogramm starten. .. ... ... . ... ... .. .. 37
Im Display steht eine Fehlermeldung . .......... ... . .. . . .. . . .. 38
Allgemeine Probleme mit dem Waschautomaten . . ..................... .. 39
Ein nicht zufrieden stellendes Waschergebnis . . ............ ... ... ....... 40
Die Fulltr lasst sich nicht 6ffnen. .. ... ... . . 41
Programm fortsetzen nach Netzunterbrechung . .......... ... ... ... ...... 41
Anzeige Serviceintervall ... ... . 42
Spitzenlastabschaltung . . . ... ... 42
Fullttr 6ffnen bei verstopftem Ablauf und/oder Stromausfall ................ 43

Wasser ablaufen lassen.... ... ... . 43

... bei Ausflhrung mit Laugenfilter . .. ... ... 43

Ablaufsystem rreinigen . ... ... 44

... bei Ausflhrung mit Ablaufventil . ......... .. .. ... .. .. . 44

Fallthr 8ffnen . . . ... 45
Kundendienst. . . ... ... ... . . .. 46
Reparaturen. .. ... . . . 46
Optische Schnittstelle PC ... ... 46
Nachkaufbares Zubehoér ... ... .. 46
Aufstellen und AnschlieBen . . .. ... ... ... .. ... 47
VorderansiCht. . . ... 47
RUckansiCht . . . ... 48
SeitenansiCht . . ... 49
DraufsiCht. . ..o 49

4



Inhalt

Waschautomaten aufstellen. .. ... .. ... . . . 49
Sockelaufstellung. . ... ... 50
Kassiergerat. . ... ... 50
Aufstellflache . . .. ... 51
Transportsicherung entfernen . . .. ... .. . . 51
Transportsicherung einbauen . ... ... ... 52
AUSHIChEEN . . 53
Wasseranschluss. . . ... 54

Kaltwasseranschluss . ... .. . . . . . . . . 54

Warmwasseranschluss. . ... ... 55

HeiBwasseranschluss. . . ... . . 55
Wasserablauf. . . ... .. 56

Ablaufventil. . . ... 56

Ablaufpumpe . . ... 56
ElektroansChluss . ... ... . . 57
Technische Daten .. ... ... ... .. .. ... .. . . . . . . .. . ... 58
Einstellungen zur Anderung von Standardwerten . . . ... .............. .. 59
Menii Einstellungen ™ . . ... ... ... ... ... 60
Sprache P . .. 60
Menii Einstellungen/Betreiberebene . . .. ... ... .. ... .. ... ... 61
LaugenabkUhlung . ... 62
Tageszeit . . ... 62
Betreiberebene . .. ... 63
KoNntrast . . ... 63
Helligkeit . ... 63
Standby (Display) . ... ... 63
MemoOry . .. 64
Mengenautomatik . ... ... . 64
Wasser VOrwasche ... ... . . 64
Wasser Hauptwasche .. ... ... . . . . . . . . 64
Wasser Spllen. . . ... 64
ger. FlieBdruck. . ... ... 65
LEErSENSIBrUNG . . o oo 65
Niveau KB . .. 65
Niveau Pfl. .. 65

5



Inhalt

Temp Vorw. KB ... 65
Waschzeit VW . .. 65
Waschzeit KB. . ... 66
Waschzeit Pfl. ... 66
Vorwasche KB/Pfl. . ... 66
Spllgange KB . . .. 66
................................................................ 66
Spulgange Pfl. .o 67
Vorspllen KB . . .. o 67
VorspUlen Pil.. ... 67
Schleudern gratis. . .. ... . 67
Menu Einstellungen beenden .. ... . 67



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Lesen Sie unbedingt diese Gebrauchsanweisung.

Dieser Waschautomat entspricht den vorgeschriebenen Sicher-
heitsbestimmungen. Ein unsachgemaBer Gebrauch kann jedoch
zu Schaden an Personen und Sachen fuhren.

Lesen Sie vor dem ersten Benutzen des Waschautomaten die
Gebrauchsanweisung. Sie gibt wichtige Hinweise fur die Sicher-
heit, den Gebrauch und die Wartung des Waschautomaten. Da-
durch schutzen Sie sich und verhindern Schaden am Waschauto-
maten.

Werden weitere Personen in die Handhabung des Waschautoma-
ten eingewiesen, so sind Ihnen diese Sicherheitshinweise zugan-
gig zu machen und/oder vorzutragen.

Bewahren Sie die Gebrauchsanweisung auf und geben Sie diese
an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.

BestimmungsgemaéBe Verwendung

P> Der Waschautomat ist ausschlieBlich zum Waschen von Textilien
bestimmt, die vom Hersteller im Pflegeetikett als waschbar ausge-
wiesen sind. Andere Verwendungszwecke sind mdglicherweise ge-
fahrlich. Der Hersteller haftet nicht fir Sch&den, die durch bestim-
mungswidrigen Gebrauch oder falsche Bedienung verursacht wer-
den.

P> Der Waschautomat ist entsprechend der Gebrauchsanweisung zu
betreiben, regelmaBig zu warten und auf Funktionstuchtigkeit zu prufen.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Der Waschautomat ist nicht fiir den Gebrauch im AuBenbereich
bestimmt.

P> Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder
geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis
nicht in der Lage sind, den Waschautomaten sicher zu bedienen,
durfen den Waschautomaten nicht ohne Aufsicht oder Anweisung
durch eine verantwortliche Person benutzen.

P> Kinder unter acht Jahren missen vom Waschautomaten fernge-
halten werden, es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

P> Kinder ab acht Jahren dirfen den Waschautomaten nur ohne
Aufsicht bedienen, wenn ihnen der Waschautomat so erklart wurde,
dass sie den Waschautomaten sicher bedienen. Kinder missen
mogliche Gefahren einer falschen Handhabung erkennen und ver-
stehen kénnen.

P> Kinder durfen den Waschautomaten nicht ohne Aufsicht reinigen
oder warten.

P> Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Nahe des Waschauto-
maten aufhalten. Lassen Sie Kinder nie mit dem Waschautomaten
spielen.

P> Wird der Waschautomat in einem éffentlich zugéanglichen Bereich
betrieben, muss der Betreiber durch geeignete MaBnahmen ge-
wahrleisten, dass fur den Benutzer durch mégliche Restrisiken keine
Gefahrdungssituation entsteht.

P> Den Desinfektionsstandard, thermischer sowie chemothermischer
Verfahren (aus der Liste, gemaB § 18 IFSG) hat der Betreiber in der
Routine durch entsprechende Prifungen sicherzustellen. Desinfek-
tionsprogramme durfen nicht unterbrochen werden, da sonst das
Desinfektionsergebnis eingeschrankt sein kann.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Technische Sicherheit

P> Kontrollieren Sie den Waschautomaten vor der Aufstellung und
Betrieb auf duBere sichtbare Schaden.

Einen beschadigten Waschautomaten nicht aufstellen oder in Be-
trieb nehmen.

P> Die elektrische Sicherheit dieses Waschautomaten ist nur dann
gewéhrleistet, wenn er an ein vorschriftsmaBig installiertes Schutzlei-
tersystem angeschlossen wird. Es ist sehr wichtig, dass diese
grundlegende Sicherheitsvoraussetzung gepruft und im Zweifelsfall
die Gebaudeinstallation durch eine Fachkraft Gberpruft wird. Der
Hersteller kann nicht fur Schaden verantwortlich gemacht werden,
die durch einen fehlenden oder unterbrochenen Schutzleiter verur-
sacht werden.

P Durch unsachgeméBe Reparaturen kénnen unvorhersehbare Ge-
fahren fUr den Benutzer entstehen, fur die der Hersteller keine Haf-
tung Ubernimmt. Reparaturen durfen nur von Miele autorisierten
Fachkraften durchgeflhrt werden, ansonsten besteht bei nachfol-
genden Schéaden kein Garantieanspruch.

P> Nehmen Sie keine Veranderungen am Waschautomaten vor, die
nicht ausdrucklich von Miele zugelassen sind.

P> Im Fehlerfall oder bei der Reinigung und Pflege ist der Waschau-
tomat nur dann elektrisch vom Netz getrennt, wenn

— der Netzstecker des Waschautomaten gezogen ist oder
— die Sicherung der Gebaudeinstallation ausgeschaltet ist oder

— die Schraubsicherung der Geb&udeinstallation ganz herausge-
schraubt ist.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Der Waschautomat ist nur unter Verwendung eines neuwertigen
Schlauchsatzes an die Wasserversorgung anzuschlieBen. Alte
Schlauchsatze durfen nicht wieder verwendet werden. Kontrollieren
Sie die Schlauchsatze in regelmaBigen Abstanden. Sie kbnnen sie
dann rechtzeitig austauschen und Wasserschaden verhindern.

P> Defekte Bauteile dirfen nur gegen Miele Original-Ersatzteile aus-
getauscht werden. Nur bei diesen Teilen gewahrleistet Miele, dass
sie die Sicherheitsanforderungen in vollem Umfang erfullen.

P> Die Fulltir des Waschautomaten nicht gewaltsam 6ffnen. Um die
Sicherheitsfun}gtion des Turschlosses zu gewahrleisten, ist der Tur-
griff mit einer UberreiBsicherung versehen.

P> Fur diese Waschmaschine gilt das Vorschriften-

und Regelwerk der Deutschen Gestzlichen Unfallversicherung
(DGUV). Es wird empfohlen, die Uberprifungen gemaB dem
Vorschriften- und Regelwerk der Deutschen Gestzlichen
Unfallversicherung - DGUV100-500 /Kapitel 2.6/Abschnitt 4
durchzufthren. Das fur die Prufdokumentation erforderliche
Prafbuch ist beim Miele Kundendienst erhaltlich.

P> Dieser Waschautomat darf nicht an nichtstationaren Aufstellungs-
orten (z. B. Schiffe) betrieben werden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

SachgemaéBer Gebrauch

P> Stellen Sie lhren Waschautomaten nicht in frostgefahrdeten Rau-
men auf. Eingefrorene Schlauche kdnnen reiBen oder platzen, und
die Zuverlassigkeit der Elektronik kann durch Temperaturen unter
dem Gefrierpunkt abnehmen.

P> Entfernen Sie vor der Inbetriebnahme die Transportsicherung auf
der Ruckseite des Waschautomaten (siehe Kapitel "Aufstellen und
AnschlieBen" Abschnitt "Transportsicherung entfernen”). Beim
Schleudern kann eine nicht entfernte Transportsicherung den
Waschautomaten und nebenstehende Mobel/Geréate beschadigen.

P> SchlieBen Sie den Wasserhahn bei langerer Abwesenheit (z.B.
Urlaub), vor allem dann, wenn sich in der Nahe des Waschautoma-
ten kein Bodenablauf (Gully) befindet.

P Uberschwemmungsgefahr!

Uberprifen Sie vor dem Einhangen des Abflussschlauches in ein
Waschbecken, ob das Wasser schnell genug abflieBt.

Sichern Sie den Abflussschlauch gegen Abrutschen. Die RuckstoB-
kraft des ausflieBenden Wassers kann den ungesicherten Schlauch
aus dem Becken drucken.

P> Achten Sie darauf, dass keine Fremdkorper (z.B. Nagel, Nadeln,

Munzen, Buroklammern) mitgewaschen werden. Insbesondere Me-

tallspéne, die sich in Wischbezlgen befinden kénnen, sind vor dem
Waschen auszuschutteln. Fremdkérper kénnen Geratebauteile (z.B.
Laugenbehélter, Waschtrommel) beschadigen. Beschadigte Bautei-
le kdnnen wiederum Wéascheschaden verursachen.

P> Bei richtiger Waschmitteldosierung ist ein Entkalken des Wasch-
automaten nicht erforderlich. Falls Inr Waschautomat dennoch so
stark verkalkt sein sollte, dass ein Entkalken notwendig wird, ver-
wenden Sie Spezial-Entkalkungsmittel mit Korrosionsschutz. Diese
Spezial- Entkalkungsmittel erhalten Sie Uber Ihren Miele Fachhand-
ler oder beim Miele Kundendienst. Halten Sie die Anwendungshin-
weise des Entkalkungsmittels streng ein.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Textilien, die mit I6semittelhaltigen Reinigungsmitteln behandelt
wurden, mussen vor dem Waschen in klarem Wasser gut ausgespult
werden.

P> Verwenden Sie niemals lésemittelhaltige Reinigungsmittel (z.B.
Waschbenzin) im Waschautomaten. Geratebauteile kbnnen bescha-
digt werden und giftige Dampfe auftreten. Es besteht Brand- und
Explosionsgefahr!

P> Lagern oder verwenden Sie in der N&he des Waschautomaten
kein Benzin, Petroleum oder sonstige leicht entztindliche Stoffe.
Brand- und Explosionsgefahr!

P> Farbemittel mussen fir den Einsatz im Waschautomaten geeignet
sein. Halten Sie streng die Verwendungshinweise des Herstellers
ein.

P> Entfarbemittel kdnnen durch ihre schwefelhaltigen Verbindungen
zu Korrosion fUhren. Entfarbemittel dtrfen im Waschautomaten nicht
verwendet werden.

P> Vermeiden Sie den Kontakt von Edelstahloberflachen (Front, De-
ckel, Ummantelung) mit flussigen chlor- oder natriumhypochlorithal-
tigen Reinigungs- und Desinfektionsmitteln. Die Einwirkung dieser
Mittel kann auf dem Edelstahl Korrosion auslésen.

Aggressive Chlorbleichlaugedéampfe kénnen ebenfalls Korrosion be-
wirken. Deshalb getffnete Behalter dieser Mittel nicht in unmittelba-
rer N&ahe der Gerate aufbewahren.

P> Zur Reinigung des Waschautomaten darf kein Hochdruckreiniger
und kein Wasserstrahl verwendet werden.

P> Achten Sie bei der Anwendung und Kombination von Waschhilfs-
mitteln und Spezialprodukten unbedingt auf die Verwendungshin-
weise der Hersteller. Setzen Sie das jeweilige Mittel nur fur den vom
Hersteller vorgesehenen Anwendungsfall ein um Materialschaden
und heftige chemische Reaktionen zu vermeiden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Chlor und Bauteilschaden
Hinweise zur Behandlung mit Chlorbleichen und Perchlorethylen

P> Mit steigendem Einsatz von Chlor steigt die Wahrscheinlichkeit
von Bauteilschaden.

Der Einsatz von chlorhaltigen Mitteln, wie beispielsweise Natrium-
Hypochlorit und pulverférmigen Chlorbleichen, kann, abhangig von
der Chlor-Konzentration, der Einwirkzeit und der Temperatur die
Schutzschicht von Edelstahl zerstéren und zu Korrosion an Bautei-
len fGhren. Aus diesem Grund sollte auf den Einsatz solcher Mittel
verzichtet werden und stattdessen moglichst Bleichmittel auf Sau-
erstoffbasis eingesetzt werden.

Werden dennoch bei speziellen Verschmutzungen chlorhaltige
Bleichmittel verwendet, muss unbedingt immer ein Antichlorierungs-
schritt durchgefuhrt werden. Andernfalls kénnen die Bauteile der
Waschmaschine und die Wasche nachhaltig und irreparabel ge-
schéadigt werden.

Antichlor-Behandlung

Die Antichlor-Behandlung muss direkt im Anschluss an die Chlor-
bleiche stattfinden. Am besten unter Verwendung von Wasserstoff-
peroxid oder eines Wasch- bzw. Bleichmittels auf Sauerstoffbasis
und ohne das Bad zwischendurch abzulassen.

Mit Thiosulfat kann sich, besonders beim Einsatz von hartem Was-
ser, Gips bilden, der zu Inkrustationen auf der Wasche oder zu Ab-
lagerungen in der Waschmaschine fuhren kann. Da die Behandlung
mit Wasserstoff-Peroxid den Neutralisationsprozess von Chlor unter-
stutzt, ist diese Anwendung vorzuziehen.

Die genauen Einsatzmengen der Hilfsmittel und die Behandlungs-
temperaturen mussen vor Ort entsprechend der Dosierungsempfeh-
lungen der Wasch- und Hilfsmittelhersteller eingestellt und Uberpruft
werden. Auch muss getestet werden, ob kein Rest-Aktivchlor in der
Wasche verbleibt.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Zubehor

P> Zubehérteile durfen nur dann an- oder eingebaut werden, wenn
sie ausdrucklich von Miele freigegeben sind.

Wenn andere Teile an- oder eingebaut werden, gehen Anspriche
aus Garantie, Gewahrleistung und/oder Produkthaftung verloren.

Entsorgung des Altgerates

P> Sollten Sie einen Waschautomaten ausrangieren, machen Sie
vorher das Turschloss unbrauchbar. Sie verhindern damit, dass Kin-
der sich einsperren und in Lebensgefahr geraten.

Miele kann nicht fir Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise und Warnun-
gen verursacht werden.
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Bedienung des Waschautomaten

Bedienungsblende
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() Taste Start
Startet das gewahlte Waschpro-
gramm.

(2 Display mit Tasten —, OK und +
Nahere Erlauterungen befinden sich
auf der folgenden Seite.

(®Taste ®

Zur Wahl der Startverzégerung.

(@ Optische Schnittstelle PC
Dient dem Kundendienst als Pruf-
und Ubertragungspunkt (unter ande-
rem fur das Update).

® @

(5 Taste Vorwédsche/Vorsplilen +1 J mit
Kontrollleuchte

(® Programmwahler
Zur Anwahl der Waschprogramme.
Der Programmwahler kann rechts-
oder linksherum gedreht werden.

(@ Taste Ein-Aus O

Hinweis zur
Erstinbetriebnahme

Das Geréat vor der Erstinbetriebnah-
me richtig aufstellen und anschlie-
Ben. Bitte beachten Sie das Kapitel
'Aufstellen und AnschlieBen".

FUhren Sie die Erstinbetriebnahme

durch, wie im Kapitel "Erste Inbetrieb-
nahme" beschrieben.
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Bedienung des Waschautomaten

Funktionsweise des Displays

Tasten -/ +

andern die im Display markierte Kom-

ponente.

— verringert den Wert oder bewegt die
Markierung nach oben.

+ erhoéht den Wert oder bewegt die
Markierung nach unten.

Taste OK OK

zur Bestatigung des gewdhlten Wertes
und zur Anwahl der ndchsten Kompo-
nente.

Bei der Programmwahl werden Uber
das Display:

— die Endschleuderdrehzahl
— die Startverzdgerung ausgewahlt.

Das Display zeigt unter anderem die
Laufzeit des Waschprogramms und die
aktuelle Tageszeit an.

Zusatzlich wird das Menu Einstellun-
gen [® Uber das Display bedient.
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Erste Inbetriebnahme

Das Geréat vor der ersten Inbetrieb-
nahme richtig aufstellen und an-
schlieBen. Beachten Sie bitte das
Kapitel "Aufstellen und AnschlieBen".

Aus Sicherheitsgrinden ist ein Schleu-
dern vor der ersten Inbetriebnahme
nicht moglich. Zur Aktivierung des
Schleuderns muss ein Waschpro-
gramm ohne Wéasche durchgefihrt wer-
den.

m Schalten Sie den Waschautomaten
mit der Taste @ ein.

Wird der Waschautomat das erste Mal
in Betrieb genommen, erscheint der
Willkommensbildschirm:

Miele Professional Willkommen

Der Willkommensbildschirm erscheint
nicht mehr, wenn die erste Inbetrieb-
nahme abgeschlossen ist.

Das Display schaltet zur Spracheinstel-
lung.

m Wahlen Sie die gewlnschte Sprache
mit den Tasten — und + aus und be-
statigen Sie diese mit der Taste OK.

Erinnerung an die Transportsiche-
rung

Die Transportsicherung muss vor
dem ersten Waschprogramm ent-
fernt werden, um Schaden am
Waschautomaten zu verhindern.

m Bestétigen Sie das Entfernen der
Transportsicherung durch Drlcken
der Taste OK.

Das Display schaltet zur Uhrzeiteinstel-
lung.

Tageszeit einstellen

oo

\ Tageszeit einstellen \

m Stellen Sie mit den Tasten —und +
die Stunde ein und bestatigen Sie
diese mit der Taste OK. Jetzt kdnnen
Sie die Minuten einstellen. Nach Be-
statigung der Minuteneingabe wech-
selt das Display in das Grundmenu.

Erster Waschgang

Der Waschautomat ist jetzt fur das erste
Waschprogramm bereit.

m Drehen Sie die Wasserhahne auf.

m Drehen Sie den Programmwaéahler auf
Koch-/Buntwésche 60°C.

m Dricken Sie die Taste Start.

Nach dem Programmende ist die erste
Inbetriebnahme abgeschlossen.
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Hinweise und Tipps zur Waschepflege

1. Wasche vorbereiten

m Leeren Sie die Taschen.

AFremdkérper (z.B. Nagel, Mun-
zen, Buroklammern) kénnen Texti-
lien und Bauteile beschadigen.

Flecken vorbehandeln

m Entfernen Sie vor dem Waschen
eventuelle Flecken auf den Textilien;
moglichst solange sie frisch sind.
Tupfen Sie die Flecken mit einem
nicht (ab)farbenden Tuch weg. Nicht
reiben!

Flecken (Blut, Ei, Kaffee, Tee etc.) las-
sen sich haufig mit kleinen Tricks besei-
tigen, die Miele in einem Waschlexikon
zusammengestellt hat. Dieses kénnen
Sie bei Miele direkt oder Uber die Miele
Internetseite anfordern bzw. einsehen.

/N Auf keinen Fall chemische (I6se-

mittelhaltige) Reinigungsmittel im
Waschautomaten verwenden!

18

Waische sortieren

m Sortieren Sie die Textilien nach Far-
ben und den im Pflegeetikett enthal-
tenen Symbolen (im Kragen oder an
der Seitennaht).

Dunkle Textilien "bluten" bei den ersten
Waschen oft etwas aus. Damit nichts
verfarbt, helle und dunkle Sachen ge-
trennt waschen.

Allgemeine Tipps

— Bei Gardinen: Rollchen und Bleiband
entfernen oder in einen Beutel ein-
binden.

— Bei BHs geltste Formbugel vernahen
oder entfernen.

— Bei Strickwaren, Jeans, Hosen und
Maschenwaren (z.B. T-Shirt, Sweat-
shirt): Innenseite nach auBen wen-
den, wenn es der Textilhersteller
empfiehlt.

— ReiBverschltsse, Haken und Osen
vor dem Waschen schlieBen.

— Bett- und Kissenbezlge schlielen,
damit keine Kleinteile hineingelan-
gen.

— Weitere Tipps finden Sie im Kapitel
"Programmubersicht".

Keine Textilien waschen, die als nicht
waschbar deklariert sind (Pflegesym-

bol IX).



Hinweise und Tipps zur Waschepflege

2. Waschautomaten beladen 3. Programm wéhlen
m Schalten Sie den Waschautomaten m Wahlen Sie das fur lhre Textilart am
mit der Taste Ein/Aus D ein. besten geeignete Waschprogramm.
m Offnen Sie die Fulltur durch Ziehen
am Griff.

Die Fulltdr nie mit Gewalt 6ffnen.

Der Turgriff ist mit einer UberreiB-
sicherung versehen. Durch Ausras-
ten des Turgriffes werden Beschadi-
gungen am Schloss verhindert (Kapi-
tel "Stérungshilfen" Abschnitt "Die
Fallttr 1asst sich nicht &ffnen”).

m Legen Sie die Wasche auseinander-
gefaltet und locker in die Trommel.
Verschieden groBe Wéaschestlcke
verstarken die Waschwirkung und
verteilen sich beim Schleudern bes-
ser.

Bei der maximalen Beladungsmenge ist
der Energie- und Wasserverbrauch, be-
zogen auf die Gesamtbeladungsmen-
ge, am niedrigsten. Eine Uberbeladung
mindert das Waschergebnis und férdert
die Knitterbildung.

m SchlieBen Sie die Fulltdr. Die Tur zu-
nachst andricken und dann den Tir-
griff schlieBen. Die Fulltdr nicht zu-
werfen.

/N Achten Sie darauf, dass keine

Waschestucke zwischen Fulltar und
Trommel eingeklemmt werden.
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Hinweise und Tipps zur Waschepflege

Pflegesymbole

Trocknen

Waschen

Die Punkte geben die Temperatur an

Die Gradzahl im Bottich gibt die maxi-
male Temperatur an, mit der Sie den
Artikel waschen kénnen.

N
Al

normale Temperatur

ry
A

reduzierte Temperatur

K

nicht Trockner geeignet

Buigeln & Mangeln

Die Punkte kennzeichnen die Tempe-
raturbereiche

ca. 200°C

ca. 150°C

ca. 110°C

QRIREEET

nicht bugeln/mangeln

professionelle Reinigung

normale mechanische Bean-
spruchung
schonende mechanische Be-
anspruchung
besonders schonende me-
chanische Beanspruchung
[ |Handwasche
X |nicht waschbar
Beispiele fiir die Programmwahl
Programm Pflegesymbol
Kochwa-
sche/Buntwa-
sche
Pflegeleicht
Feinwasche
Wolle 04
Mini

20

®  |Reinigung mit chemischen

® Lésungsmitteln. Die Buchsta-
ben stehen fur die Reini-
gungsmittel.

W |Nassreinigung

X1 |nicht chemisch reinigen

Bleichen

A |jedes Oxidations-Bleichmittel
zulassig

/A | nur Sauerstoffbleiche zulassig

A |nicht bleichen




Kurzanweisung

/\ Lesen Sie unbedingt das Kapitel
"Hinweise und Tipps zur Wasche-
pflege".

© Wische vorbereiten

© Waschautomaten beladen

m Schalten Sie den Waschautomaten
ein.

/N Achten Sie darauf, dass keine
Wéschestucke zwischen Fulltar und
Trommel eingeklemmt werden.

m SchlieBen Sie die Fulltdr.

1. Die TUr andrUcken.

2. Den Turgriff schlieBen.

m L egen Sie die Wasche auseinander-
gefaltet und locker in die Trommel.
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Kurzanweisung

© Programm wahlen

Kochwésche, 75 + 95°C
Buntwéasche, 30 - 60°C
Pflegeleicht, 30 - 60°C
Intensiv Waschen, 40 + 60°C
Feinwéasche, kalt + 30 + 40°C
Wolle, kalt + 30°C

i Mini, 40°C

Extraspulen

a4 0 d

€ !

© Pumpen/Schleudern
® Ende

m Wahlen Sie das gewlnschte Wasch-
programm und die Temperatur Uber
den Programmwahler.

Im Display wird das gewahlte Wasch-
programm angezeigt.

Buntwische

Das Display schaltet in die Programm-
wahl um.

22

Buntwische

1200 L rnin

0:40 b

BOC

Dauer:

m Mit den Tasten — oder + kdnnen Sie
die Schleuderdrehzahl andern. Be-
statigen Sie mit der Taste OK.

Vorwasche +J

m Wahlen Sie fur Textilien mit gréBeren
Schmutzmengen wie z.B. Staub,
Sand die Zusatzfunktion Vorwésche.
Ist die Zusatzfunktion Vorwésche
nicht wahlbar, ist sie fur dieses Pro-
gramm nicht zugelassen.

Startverzégerung @

m Wahlen Sie eine Startverzégerungs-
zeit, wenn gewlnscht (siehe Kapitel
"Startverzégerung").

Kassiergerat

Wenn ein Kassiersystem vorhanden ist,
beachten Sie die Zahlungsaufforderung
im Display.

Wird nach Programmstart das Pro-
gramm abgebrochen, kann (je nach
Einstellungen) ein Wertverlust erfol-
gen!



Kurzanweisung

O Waschmittel zugeben

Beachten Sie den Verschmutzungsgrad
der Wasche und die Wasserharte.

Zu wenig Waschmittel bewirkt,

dass das Waschgut oder die Wa-
sche nicht sauber und im Laufe der
Zeit grau und hart wird.

dass sich Fettlause in der Wasche
bilden.

dass sich Kalkablagerungen auf den
Heizkorpern bilden.

Zu viel Waschmittel bewirkt,

dass sich zu viel Schaum bildet und
dadurch eine geringe Waschmecha-
nik und ein schlechtes Reinigungs-,
Spul- und Schleuderergebnis er-
reicht wird.

eine héhere Umweltbelastung.

Weitere Informationen zu Waschmitteln
und deren Dosierung erhalten Sie im
Kapitel "Waschmittel".

Der Waschautomat ist fur den An-
schluss von externen Dosiersyste-
men zur Dosierung von flissigen
Wasch- und Zusatzmitteln vorgerus-
tet (siehe Kapitel "Waschmittel").

(LN
Wy

B

Ziehen Sie den Waschmittel-Einspul-
kasten heraus und fullen Sie das
Waschmittel in die Kammern.

= Waschmittel fUr die Vorwésche

Waschmittel fir die Haupt-
wasche

= Weichspduler, Formspuler,
Flussigstarke oder Impragnier-
mittel

SchlieBen Sie den Waschmittel-Ein-
spulkasten.

Der Waschmitteleinspulkasten darf
wahrend des Waschens nicht he-
rausgezogen werden. Den Wasch-
automaten nur mit geschlossenem
WaschmitteleinspUlkasten betrei-
ben.
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Kurzanweisung

O Programm starten

Sobald ein Programm gestartet werden
kann, blinkt die Taste Start.

m Drilcken Sie die Taste Start.
Die Taste Start leuchtet.

Wurde keine Startverzégerung gewahlt,
erscheint im Display die wahrscheinli-
che Programmdauer. Diese wird im Mi-
nutentakt heruntergezahit. In den ersten
10 Minuten ermittelt der Waschautomat
die Wasseraufnahmefahigkeit der Wa-
sche. Hierdurch kann es noch zu einer
ZeitverkUrzung kommen.

Zusétzlich wird der Programmablauf im
Display angezeigt. Der Waschautomat
informiert Sie Uber den jeweils erreich-
ten Programmabschnitt.

24

0O Wische entnehmen

15 Minuten nach Ende des Program-
mes schaltet der Waschautomat au-
tomatisch aus. Der Waschautomat
muss mit der Taste"Start" wieder ein-
geschaltet werden.

m Offnen Sie die Fulltir am Targriff.

m Entnehmen Sie die Wasche.

Keine Wéschestlcke in der Trommel
vergessen! Sie kénnen bei der
nachsten Wasche einlaufen oder et-
was anderes verfarben.

m Drehen Sie den Programmwahler auf
Ende @.

m SchlieBen Sie die Fulltdr. Sonst be-
steht die Gefahr, dass Gegenstande
unbeabsichtigt in die Trommel gelan-
gen. Diese kdnnen versehentlich mit-
gewaschen werden und die Wéasche
beschadigen.

m Schalten Sie den Waschautomaten
mit dem Schalter (D aus.



Schleudern

Maximale Endschleuderdreh-

zahl

Programm U/min
Koch-/Buntwasche 1200
Pflegeleicht 1000
Intensiv Waschen 1200
Feinwasche 600
Wolle 1000
Mini 1200
Extraspulen 1200
Pumpen/Schleudern 1200

Sie kbnnen die Endschleuderdrehzahl
reduzieren. Die Anwahl einer hdheren

Endschleuderdrehzahl als oben ge-

nannt ist nicht moglich.

Spiilschleudern

Die Wasche wird nach der Hauptwa-
sche und zwischen den Spulgangen
geschleudert. Bei einer Reduzierung

der Endschleuderdrehzahl wird die

Spulschleuderdrehzahl gegebenenfalls

auch reduziert.
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Startverzégerung

Die Startverzdgerung ist nicht mog-
lich bei Munzkassierwerk oder Munz-
zeitzahler.

Mit der Startverzégerung kénnen Sie
das gewulnschte Programmende wah-
len. Der Programmestart kann von 30 Mi-
nuten bis maximal 24 Stunden verzé-
gert werden. Dadurch kénnen Sie z.B.
gunstige Nachtstromtarife nutzen.

Um einen korrekten Ablauf der Start-
verzégerung zu gewdhrleisten, muss
die aktuelle Tageszeit eingestellt sein.

Startverzégerung einschalten

m Drlcken Sie nach der Programmwabhl
die Taste @.

Das Display zeigt die aktuelle Uhrzeit
und das daraus resultierende Pro-
grammende an.

Beqinn:
Ende:

m Wahlen Sie mit der Taste + das ge-
wulnschte Programmende.

Beim ersten Tastendruck wird das Pro-
grammende auf die nachste volle oder
halbe Stunde verschoben. Jeder weite-
re Tastendruck verschiebt das Pro-
grammende um 30 Minuten.

Mit der Taste — kdnnen Sie eventuell zu
lang gewahlte Zeiten verringern.
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m Bestatigen Sie mit der Taste OK das
eingestellte Ende.

Startverzégerung starten

m Drlcken Sie die Taste Start.
Fochwasche
BO*C

Startin:

1200 L rnin

2:41 h

Das Display zeigt an, in wie viel Stun-
den und/oder Minuten das Waschpro-
gramm gestartet wird.

Startverzégerung éndern

m Drlcken Sie die Taste @.

m Korrigieren Sie mit Hilfe der Tasten —
und + das Programmende.

m Bestatigen Sie mit der Taste OK.

Startverzégerung abbrechen
m Driicken Sie die Taste @.

m Verschieben Sie mit Hilfe der Taste —
das Programmende soweit nach vor-
ne, dass der Programmstart der aktu-
ellen Uhrzeit entspricht.

m Bestatigen Sie mit der Taste OK.

Der Start des Programms erfolgt sofort.

Nach dem Programmestart kann erst
die reale Beladungsmenge festge-
stellt werden. Dadurch kann es zu
einem friheren Programmende
kommen.



Programmubersicht

t— Koch-/Buntwasche 30°C bis 95°C

maximal 9,0 kg

Textilien Textilien aus Baumwolle und Leinen, z. B. Bettwé&sche, Tisch-
wasche, Frottiertlicher, Jeans, T-Shirts, Unterwasche, Saug-
lingswasche.

Tipp — Kochwésche fur keimbehaftete und stark verschmutzte Wa-

sche benutzen.
— Dunkelfarbige Textilien mit Colorwaschmittel oder FlUssig-
waschmittel waschen.

Waschmittel Universal- oder Colorwaschmittel

Extras Vorwéasche

t— Pflegeleicht

30°C bis 60°C maximal 4,0 kg

Textilien Textilien aus synthetischen Fasern, Mischgewebe oder pflege-
leicht ausgerusteter Baumwolle, z.B. Oberhemden, Blusen, Kit-
tel, Tischwéasche.

Waschmittel Universal- und Colorwaschmittel

Extras Vorwasche

tJ Intensiv Waschen*

40°C bis 60°C maximal 8,0 kg

Textilien Stark verschmutzte Textilien aus Baumwolle, Leinen oder
Mischgewebe

Zusatzfunktion | Vorwésche

Waschmittel Universal- oder Colorwaschmittel

Hinweis fir Priifinstitute: Normprogramm nach EN 60456

*Um mit dem Normprogramm nach EN 60456 zu waschen, muss das Programm
Intensiv Waschen gewéahlt werden.
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Programmubersicht

tJ Feinwasche

20°C bis 40°C maximal 3,0 kg

Textilien Empfindliche Textilien aus synthetischen Fasern, Mischgewebe
oder Kunstseide, z.B. Oberhemden, Blusen.
Gardinen, die vom Hersteller als maschinenwaschbar deklariert
sind.
Tipp — Textilien, die Wolle enthalten im Wollprogramm waschen.
— Der in Gardinen vorhandene Feinstaub erfordert haufig ein
Programm mit Vorwésche.
— Bei knitterempfindlichen Gardinen Schleuderdrehzahl redu-
zieren oder abwahlen.
Waschmittel Feinwaschmittel
Extras Vorwésche
twj Wolle 20°C bis 30°C maximal 3,0 kg
Textilien Textilien aus waschbarer Wolle und Wollgemischen.
Waschmittel Wollwaschmittel
Mini Mini 40°C maximal 4,0 kg
Textilien Kleiner Wascheposten aus leicht angeschmutzten Textilien, der
im Programm Buntwésche gewaschen werden kann.
Tipp Weniger Waschmittel dosieren (ca. halbe Beladung).
Waschmittel Universal- und Colorwaschmittel

Extraspiilen

maximal 8,0 kg

Textilien

Textilen, die nur gespult und geschleudert werden sollen.

© Pumpen/Schleudern

maximal 8,0 kg

Tipp

Nur Pumpen: Drehzahl auf ohne Schleudern stellen.
Zum Schleudern von Textilien. Bitte Drehzahl beachten.
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Programmablauf

Hauptwésche Spiilen Schleudern
Wasser- | Wasch- | Wasser-| Spul- Spul- End-
stand rhyth- stand | g&nge | schleu- | schleu-
mus dern dern
Koch-/Buntwasche o} ® 2 v v
Pflegeleicht b ® 2 v v
Intensiv Waschen el ® 2 v v
Feinwasche (] ] 2 - v
Wolle © 2 v v
Mini [ ® 2 v v
Extrasptilen - - () 2 - v
Erklarung der Symbole:
\we/ = niedriger Wasserstand ® = Normaler Waschrhythmus
= mittlerer Wasserstand = Schongang
™ = hoher Wasserstand © = Wolle

Der Waschautomat verflgt Uber eine
vollelektronische Steuerung mit Men-
genautomatik. Der Waschautomat
stellt den erforderlichen Wasserver-
brauch selbststandig fest, und zwar
abhangig von Menge und Saugkraft
der eingefullten Wéasche. Hierdurch

kommt es zu verschiedenen Pro-

grammablaufen und Waschzeiten.

Die hier aufgefuhrten Programmablau-
fe beziehen sich immer auf das
Grundprogramm bei maximaler Bela-
dung. Wéhlbare Extras sind nicht be-

rlcksichtigt.

Die Ablaufanzeige Ihres Waschauto-
maten informiert Sie jederzeit wahrend
des Waschprogramms Uber den je-
weils erreichten Programmabschnitt.
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Programmablauf andern

Beim Betrieb mit Minzkassier-
werk/Mlnzzeitzahler verriegelt das
Programm nach 3 Minuten. Abbruch
oder Anderung des Programms ist
nicht mehr moglich.

Programm abbrechen

Sie kédnnen ein Waschprogramm jeder-
zeit nach dem Programmstart abbre-
chen.

m Drehen Sie den Programmwahler auf
Ende @.

Der Waschautomat pumpt die vorhan-
dene Lauge ab und das Programm ist
abgebrochen.

m Offnen Sie die Fulltir am Targriff.
m Entnehmen sie die Wésche
oder

m schlieBen Sie die TUr und starten Sie
ein neues Waschprogramm.

Programm unterbrechen

m Schalten Sie den Waschautomaten
mit der Taste (D aus.

Zur Fortsetzung:

m Schalten Sie den Waschautomaten
mit der Taste (D wieder ein.

m Bestatigen Sie die Meldung im Dis-
play und drucken Sie anschlieBend
die Taste Start.
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Programm andern

Waschprogramm éndern

Eine Programmanderung ist nach dem
Programmstart nicht maglich.

Um ein anderes Programm zu wéahlen
mussen Sie das gestartete Programm
abbrechen.

Schleuderdrehzahl andern:

m Drlicken Sie die Taste OK so oft bis
die Schleuderdrehzahl markiert ist.
Uber die Tasten — und + kénnen Sie
die Schleuderdrehzahl bis zum Be-
ginn des Endschleuderns andern.

Eine Anwahl oder Abwahl von Vorwé-
sche ist nicht moglich.



Waschmittel

Waschmitteldosierung

Beachten Sie die Angaben des
Waschmittelherstellers.

Verwendungshinweise und Dosierhin-
weise fUr volle Beladung stehen auf der
Waschmittelverpackung.

Die Dosierung ist abhéngig von:
— der Waschemenge

— dem Verschmutzungsgrad der Wa-
sche

— der Wasserharte
Wenn Sie den Hartebereich nicht
kennen, informieren Sie sich bei |h-
rem Wasserversorgungsunterneh-
men.

Wasserharten
Hartebereich | Gesamtharte deutsche
in mmol/I Harte °dH
weich (1) 0-15 0-84
mittel (1) 1,5-25 8,4-14
hart (111) Uber 2,5 Uber 14
Wasserenthéarter

In den Hartebereichen Il und Il kbnnen
Sie einen Wasserentharter zugeben,
um Waschmittel zu sparen. Die richtige
Dosierung steht auf der Packung. Ful-
len Sie zuerst das Waschmittel, dann
den Enthérter ein.

Das Waschmittel kdnnen Sie dann wie
fUr Hartebereich | dosieren.

Komponenten - Waschmittel

Wenn Sie mit mehreren Komponenten
(z.B. Baukasten-Waschmittel) waschen,
fullen Sie die Mittel immer in nachste-
hender Reihenfolge zusammen in Kam-
mer Ul

1. Waschmittel

2. Wasserenthéarter

3. Fleckensalz

Dadurch werden die Mittel besser ein-
gespult.

Entfarben/Farben

m Verwenden Sie keine Entfarbemittel
im Waschautomaten.

Halten Sie beim Farben im Waschauto-
maten streng die Vorgaben des Féarbe-
mittelherstellers ein.
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Waschmittel

Weichspuler, Formspuler oder
Flussigstarke

m Dosieren Sie, wie der Hersteller es
angibt.

Automatisches Weichspiilen, Form-
spuilen oder Fliissigstarken

L

S|

O O

MAX
L'.’%;Q

\
L

q |-
\ /

m Fullen Sie den Weichspuler, den
Formspuler oder die FlUssigstarke in
die Kammer &8 ein. Beachten Sie die
Max.-Marke.

Mit dem letzten Spulgang wird der
Weichspuler, Formspuler oder die Flus-
sigstarke eingespult. Am Ende des
Waschprogramms bleibt eine kleine
Restmenge Wasser in der Kammer &3.

Reinigen Sie nach mehrmaligem au-
tomatischen Starken den Einspul-
kasten, insbesondere den Saughe-
ber.
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Separates Weichspiilen oder Form-
spiilen

m Fullen Sie den Weichspuler oder den
Formspdiler in die Kammer 3.

m Wahlen Sie das Programm Extraspu-
len .

m Drlcken Sie die Taste Start.



Relaisansteuerung fiir externe Dosierung

Der Waschautomat ist mit einem Adapter flr externe Dosiersysteme ausgestat-

tet. Die externen Dosierpumpen werden durch Relais im Waschautomaten ge-

steuert. Die Dosierbehalter mussen in der angegebenen Reihenfolge mit den

entsprechenden Wasch- und Zusatzmitteln gefullt sein.

Vor- Haupt- Haupt- Aus-
waésche waésche waésche riisten
1. Signal 2. Signal
Grundprogramme
Kochwasche R 1 R2 R5 R4
Buntwéasche R1 R2 R5 R4
Pflegeleicht R 1 R2 - R4
Feinwasche R3 R3 - R4
Wolle - R3 - R4
Mini - R2 - R4
Intensiv Waschen - R2 - R4

R 1 =Relais 1 = Vorwéasche

R 2 = Relais 2 = Hauptwasche

R 3 = Relais 3 = Feinwasche / WetCare

R 4 = Relais 4 = Weichspler / WetCare oder Flachendesinfektionsmittel
R 5 = Relais 5 = Desinfektionsmittel oder Bodenpflegemittel

R 6 = Relais 6 = Impragniermittel

* bei Auswahl der Zielgruppe Gebdaudereiniger.

** Dosierung bei Erreichen der Temperatur
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Reinigung und Pflege

/\ Geréat vom Elektronetz trennen.

Waschautomaten reinigen

/\ Keine Iésemittelhaltigen Reini-
ger, Scheuermittel, Glas- oder All-
zweckreiniger verwenden!

Diese kénnen Kunststoffoberflachen
und andere Teile beschadigen.

Gehéuse und Bedienungsblende

m Reinigen Sie Gehause und Bedie-
nungsblende mit einem leicht feuch-
ten Tuch mit milden Reinigungsmit-
teln oder Seifenlauge.

m Reinigen Sie Gerateteile aus Edel-
stahl mit einem geeigneten Edel-
stahl-Putzmittel.

ADen Waschautomaten auf kei-

nen Fall mit einem Wasserschlauch
abspritzen.
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Waschmittel-Einspiilkasten reinigen

Entfernen Sie eventuelle Waschmittel-
rickstande regelmaBig.

An der Innenseite der Blende des
Waschmittel-Einspulkastens befindet
sich ein gelber Offner.

m Entnehmen Sie den Offner.

il

i

m Ziehen Sie den Waschmittel-Einspul-
kasten bis zum Anschlag heraus.

1. Drlcken Sie die Auszugssperre mit
dem Offner nach unten.

2. Entnehmen Sie den Waschmittel-Ein-
spulkasten.

m Reinigen Sie den Waschmittel-Ein-
spulkasten mit warmem Wasser.



Reinigung und Pflege

m Reinigen Sie den Saugheber.

1. Saugheber aus der Kammer & he-
rausziehen und unter flieBendem
warmen Wasser reinigen. Das Rohr,
Uber das der Saugheber gesteckt
wird, ebenfalls reinigen.

2. Saugheber wieder aufstecken.

Reinigen Sie nach mehrmaligem
Gebrauch von Flussigstarke den
Saugheber und den Weichspulkanal
besonders grundlich. Flussigstéarke
fuhrt zum Verkleben.

Sitz des Waschmittel-Einspiilkastens
reinigen

S

—~
—
~

\ J

m Reinigen Sie mit warmem Wasser
und einer Burste den Weichspulka-
nal.

m Entfernen Sie mit Hilfe einer Fla-
schenbUrste Waschmittelreste und
Kalkablagerungen von den Einspul-
dusen des Waschmittel-EinspUlkas-
tens.
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Reinigung und Pflege

Wassereinlaufsiebe reinigen

Der Waschautomat hat zum Schutz der
Wassereinlaufventile Siebe.

Diese Siebe sollten Sie etwa alle 6 Mo-
nate kontrollieren. Bei haufigen Unter-
brechungen im Wassernetz kann dieser
Zeitraum kdrzer sein.

Siebe in den Zulaufschlauchen reini-
gen
m Drehen Sie den Wasserhahn zu.

m Schrauben Sie den Zulaufschlauch
vom Wasserhahn ab.

Die Verschraubung fest auf den
Wasserhahn drehen und den Was-
serhahn 6ffnen. Falls Wasser aus-
tritt, die Verschraubung nachziehen.

Siebe im Einlaufstutzen der Wasser-
einlaufventile reinigen

m Schrauben Sie die gerippte Kunst-

stoffmutter vorsichtig mit einer Zange
vom Einlaufstutzen ab.

m Ziehen Sie die Gummidichtung 1 aus
der FUhrung heraus.

m Fassen Sie den Steg des Kunststoff-
siebes 2 mit einer Kombi- oder Spitz-
zange und ziehen es heraus.

m Reinigen Sie das Kunststoffsieb.

m Der Wiedereinbau erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge.
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m Ziehen Sie das Sieb mit einer Spitz-
zange am Steg heraus und reinigen
Sie es. Der Wiedereinbau erfolgt in
umgekehrter Reihenfolge.

Die Schmutzsiebe miissen nach
der Reinigung wieder eingesetzt
werden.



Storungshilfen

Was tun, wenn. ..

Sie kénnen die meisten Stérungen und Fehler, zu denen es im taglichen Betrieb
kommen kann, selber beheben. In vielen Fallen kbnnen Sie Zeit und Kosten spa-
ren, da Sie nicht den Kundendienst rufen mussen.

Die nachfolgenden Tabellen sollen Ihnen dabei helfen, die Ursachen einer Sto-
rung oder eines Fehlers zu finden und zu beseitigen. Beachten Sie jedoch:

AReparaturen an Elektrogeraten durfen nur von autorisierten Fachkréaften
durchgefthrt werden. Durch unsachgemaBe Reparaturen kénnen erhebliche
Gefahren fur den Benutzer entstehen.

Es lasst sich kein Waschprogramm starten

Problem

Ursache

Behebung

Das Display bleibt
dunkel und der Pro-
grammwabhler leuch-
tet nicht.

Der Waschautomat hat
keinen Strom.

Prifen Sie, ob

— der Waschautomat einge-
schaltet ist.

— der Waschautomat elektrisch
angeschlossen ist.

— die Sicherung der Gebaude-
installation in Ordnung ist.

Bei Anwahl des Pro-
gramms Pum-
pen/Schleudern er-
folgt kein Pro-
grammstart.

Die Erste Inbetriebnah-
me wurde nicht durch-
gefuhrt.

Nehmen Sie die Erste Inbetrieb-
nahme vor, wie im gleichnami-
gen Kapitel beschrieben.

Das Display ist dun-
kel.

Das Display schaltet
automatisch aus, um
Energie zu sparen
(Stand-by).

Dricken Sie eine Taste. Das
Stand-by wird beendet.
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Im Display steht eine Fehlermeldung

Meldung im Display

Ursache

Behebung @

Fehler
k=

W azzerablauf
b

— Der Wasserablauf ist
blockiert oder beein-
trachtigt.

Reinigen Sie Laugenfilter
und Laugenpumpe.

— Der Ablaufschlauch
liegt zu hoch.

Die maximale Abpumphothe
betragt 1 m.

Fehler
W azzerzulauf

=

Der Wasserzulauf ist ge-

sperrt oder beeintrachtigt.

Prufen Sie, ob
— der Wasserhahn weit ge-
nug geoffnet ist.

— der Zulaufschlauch ge-
knickt ist.

Bei einer der Einstellun-
gen Wasser Vorwésche,
Wasser Hauptwésche
oder Wasser Sptilen ist
die Option warm ange-
wahlt.

Setzen Sie diese Einstellun-
gen auf kalt, siehe Kapitel
"MenU Einstellungen/Betrei-
berebene".

Technischer
Fehler

Ein Defekt liegt vor.

Starten Sie das Programm
noch einmal.

Erscheint die Fehlermel-
dung erneut, rufen Sie den
Kundendienst.

@ Um eine Fehlermeldung auszuschalten, driicken Sie zur Bestatigung die

Taste OK.
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Allgemeine Probleme mit dem Waschautomaten

Problem

Ursache

Behebung

Der Waschautomat
steht wahrend des

Schleuderns nicht

ruhig.

Die GeratefuBe stehen
nicht gleichméBig und
sind nicht gekontert.

Richten Sie den Waschau-
tomaten standsicher aus
und kontern Sie die Gera-
teflBe.

Auftreten von unge-
woéhnlichen Pumpgerau-
schen.

Kein Fehler! Schlurfende Gerdusche am Anfang und
am Ende des Pumpvorganges sind normal.

Im Waschmittel-Einspiil-
kasten verbleiben gro6-
Bere Waschmittelriick-
sténde.

Der FlieBdruck des Was-
sers reicht nicht aus.

— Reinigen Sie die Was-
sereinlaufsiebe.

Pulverwaschmittel in Ver-
bindung mit Enthar-
tungsmitteln neigen zum
Kleben.

Reinigen Sie den Wasch-
mittel-Einspulkasten und
geben Sie zukunftig erst
das Waschmittel und dann
das Enthartungsmittel in
das Fach.

Der Weichspiiler wird
nicht vollstandig einge-
spiilt oder es bleibt zu
viel Wasser in der Kam-
mer B stehen.

Der Saugheber sitzt
nicht richtig oder ist ver-
stopft.

Reinigen Sie den Saughe-
ber, siehe Kapitel "Reini-
gung und Pflege", Ab-
schnitt "Waschmittel-Ein-
spulkasten reinigen".

Im Display steht eine
Fremdsprache.

Unter "Einstellungen "
"Sprache ' wurde eine
andere Sprache ge-
wahlt.

Stellen Sie die gewohnte
Sprache ein. Das Fahnen-
symbol hilft Ihnen als Leit-
faden.
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Ein nicht zufrieden stellendes Waschergebnis

Problem

Ursache

Behebung

Die Wasche wird
mit Fliissigwasch-
mittel nicht sau-
ber.

Flussigwaschmittel
enthalten keine
Bleichmittel. Flecken
aus Obst, Kaffee oder
Tee kdnnen nicht ent-
fernt werden.

Verwenden Sie bleichmittelhaltige
Pulverwaschmittel.

Fullen Sie Fleckensalz in die
Kammer W und das Flissig-
waschmittel in eine Dosierkugel.
Geben Sie nie Flussigwaschmittel
und Fleckensalz zusammen in
den Waschmittel-Einspulkasten.

Auf der gewa-
schenen Wasche
haften graue elas-
tische Riickstan-
de (Fettlause).

Die Dosierung des
Waschmittels war zu
niedrig. Die Wéasche
war stark mit Fett ver-
schmutzt (Ole, Sal-
ben).

Geben Sie bei derartig ver-
schmutzter Wasche entweder
mehr Waschmittel zu oder ver-
wenden Sie Flussigwaschmittel.

Lassen Sie vor der nachsten Wa-
sche ein 60°C Waschprogramm
mit Flussigwaschmittel ohne Wa-
sche laufen.

Auf gewaschenen
dunklen Textilien
befinden sich wei-
Be, waschmittel-
ahnliche Riick-
stiande.

Das Waschmittel ent-
halt wasserunlésliche
Bestandteile (Zeolit-
he) zur Wasserenthar-
tung. Diese haben
sich auf den Textilien
festgesetzt.

Versuchen Sie nach dem Trock-
nen die Ruckstande mittels einer
Burste zu entfernen.

Waschen Sie dunkle Textilien zu-
kUnftig mit Waschmittel ohne
Zeolithe. Flussigwaschmittel ent-
halten meistens keine Zeolithe.

Textilien mit be-
sonders stark fett-
haltiger Ver-
schmutzung wer-
den nicht richtig
sauber.

— Wahlen Sie ein Programm mit Vorwasche. Fuhren Sie die
Vorwasche mit Fltissigwaschmittel durch.

— Setzen Sie bei der Hauptwéasche weiterhin handelsubli-
che Pulverwaschmittel ein.

Fur stark verschmutzte Berufskleidung werden fur die

Hauptwéasche besondere Schwerpunkt-Waschmittel emp-

fohlen. Bitte informieren Sie sich beim Wasch- und Reini-

gungsmittelhandel.
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Die Fulltiir lasst sich nicht 6ffnen

mégliche Ursache

Behebung

Die Fiilltiir ist nach Ab-
bruch eines Waschpro-
gramms verriegelt.

Zum Schutz vor Verbrihungen lasst sich die Fulltar
bei einer Temperatur von Uber 50°C nicht 6ffnen.
Warten Sie, bis sich das Gerat abgekuhlt hat.

Die Fiilltiir lasst sich
nach dem Waschvor-
gang nicht 6ffnen.

Dricken Sie gegen den Turgriff, schalten Sie die
Maschine aus und wieder ein. Ziehen Sie anschlie-
Bend noch einmal den Turgriff.

Es befindet sich noch
Wasser in der Trommel
und der Waschautomat
kann nicht abpumpen.

Prifen Sie, ob das Ablaufsystem verstopft ist. Reini-
gen Sie das Ablaufsystem, wie im folgenden Ab-
schnitt beschrieben.

Die Sicherung des Tiir-
griffes ist ausgerastet.

Durch Ausrasten des Turgriffes werden Beschadi-
gungen am Schloss verhindert. Dricken Sie kraftig
gegen den Turgriff, so dass die Sicherung deutlich
hoérbar wieder einrastet.

Programm fortsetzen nach Netzunterbrechung

mégliche Ursache

Behebung

Stromausfall

Der Waschautomat wur-
de mit der Taste Ein/Aus
aus- und wieder einge-
schaltet.

Bestéatigen Sie die Meldung im Display mit der Taste
OK und drucken Sie anschlieBend die Taste Start.
Das Programm wird nach dem abgespeicherten Sta-
tus fortgesetzt.
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Anzeige Serviceintervall Spitzenlastabschaltung

Erscheint im Display der Maschine Bei Aktivierung der Spitzenlastfunktion
nach "Netzein" folgende Meldung, muss  wird die Heizung abgeschaltet und ein
eine Wartung durch den Kundendienst ~ Programmstop ausgefuhrt. Im Display
durchgefthrt werden. erscheint folgende Meldung:

Serviceintervall 1 Tiicher

Rufen Sie den Kundendienst. . o
BO°C 00 Lfrnin

Spitzenlazt

Nach ca. 5 Sekunden erlischt die An- : : .

zeige und es wird wieder das Einstiegs- Nach Ende der Spitzenlastfunktion wird

menl angezeigt. das Programm automatisch wie bisher
fortgesetzt.
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Fualltir 6ffnen bei verstopftem  Wasser ablaufen lassen...

Ablauf und/oder Stromausfall Wenn der Ablauf verstopft ist, kann sich
eine groBere Menge Wasser (max. 35 1)
/\ Gerat vom Elektronetz trennen. im Waschautomaten befinden.
An der Innenseite der Blende des AVorsicht: wenn kurz vorher mit
Waschmittel-Einspulkastens befindet hoher Temperatur gewaschen wur-
sich ein Offner fur die Klappe zum Ab- de, besteht Verbriihungsgefahr!
laufsystem.

... bei Ausfiihrung mit Laugenfilter

m Stellen Sie einen Behalter unter die
Klappe.

Den Laugenfilter nicht ganz heraus-
drehen.

m L6sen Sie den Laugenfilter, bis das
Wasser auslauft.

Unterbrechung des Wasserablaufs:

m Drehen Sie den Laugenfilter wieder
Zu.

m Offnen Sie die Klappe zum Ablauf-
system.
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Lauft kein Wasser mehr aus:

m Drehen Sie den Laugenfilter ganz
heraus.
Ablaufsystem reinigen

m Reinigen Sie den Laugenfilter grind-
lich.

m PriUfen Sie, ob sich der Laugenpum-
penfligel leicht drehen lasst, ggf.
Fremdkorper (Kndpfe, Minzen etc.)
entfernen und Innenraum reinigen.

m Setzen Sie den Laugenfilter wieder
ein und drehen Sie ihn fest.
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AWird der Laugenfilter nicht wie-
der eingesetzt und festgedreht, lauft
Wasser aus dem Waschautomaten.

... bei Ausfiihrung mit Ablaufventil

N
AN
4
\
S &/——\

m Drlcken Sie den Hebel fUr die Not-
entleerung nach unten und halten Sie
ihn fest, bis kein Wasser mehr he-
rauslauft.
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Fllltiir 6ffnen

/\ Uberzeugen Sie sich vor der
Wéascheentnahme stets davon, dass
die Trommel stillsteht. Beim Hinein-
greifen in eine noch drehende Trom-
mel besteht erhebliche Verletzungs-
gefahr.

m Stecken Sie einen geeigneten
Schraubendreher (Klinge ca. 4 mm)
in die Offnung neben dem Tur-
schloss, so dass die Klinge in die Nut
der Entriegelung einrastet. Durch
eine leichte Drehung gegen den Uhr-
zeigersinn wird die Tur entriegelt.

m Offnen Sie die Tur am Turgriff.

/\ Die Fullttir nie mit Gewalt 6ffnen.
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Kundendienst

Reparaturen Optische Schnittstelle PC

Bei Stérungen, die Sie nicht selbst be- Die Optische Schnittstelle PC dient
heben kénnen, benachrichtigen Sie bit-  dem Kundendienst als Prifungs- und
te: Ubertragungspunkt.

— lhren Miele Fachhandler oder .
Nachkaufbares Zubehor

— den Miele Werkkundendienst.

Far diesen Waschautomaten erhalten
Der Kundendienst bendtigt Modell und - Sje nachkaufbares Zubehér im Miele
Nummer Ihres Waschautomaten. Fachhandel oder beim Miele Kunden-

Beide Angaben finden Sie auf dem Ty-  dienst.
penschild bei gedffneter Fulltlr ober-
halb des Schauglases.
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Aufstellen und AnschlieBBen

l
\
\ (:)
®
—®

Vorderansicht

T i ®
(® Zulaufschlauch kalt ® Fulltar mit Targriff
(@ Zulaufschlauch warm @ Klappe fur Laugenfilter und Laugen-

pumpe bzw. Ablaufventil
hohenverstellbare FuBe

(® Elektroanschluss
(® Bedienungsblende
(® Waschmittel-Einspulkasten
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Riickansicht

O
)

M—

"

TS

® i_=__l_:,'J ®
rf:;{ -
@ 1@ @)
g \

(® Abwasserschlauch bei Geraten mit
Ablaufpumpe

(@ Transportsicherungen

(® Ablaufrohr bei Geraten mit Ablauf-

@ Zulaufschlauch (Kaltwasser) ventil
(® Halterung fur Zulaufschlauche und

(® Adapter flr externe Dosierung Ablaufschlauch

(1 Elektroanschluss-Kabel

(@ Abdeckung fur Kommunikations-
schacht”

(® Zulaufschlauch (Warmwasser)

(*nachkaufbares Zubehor)
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Seitenansicht

727

S

1020

Draufsicht

>50

700 >50

Waschautomaten aufstellen

8l

S

m Transportieren Sie den Waschauto-

maten zum Aufstellort.

Athten Sie beim Transport des

Waschautomaten auf dessen Stand-

sicherheit.

/\ Fassen Sie zum Heben nicht an

die Fulltdr.

/\ Der Waschautomat darf nicht
untergebaut werden.
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Aufstellen und AnschlieBBen

Sockelaufstellung

Sockelaufstellung ist auf Stahlsockel*
offen oder geschlossen sowie auf Be-
tonsockel moglich.

/\ Bei Aufstellung auf einem bau-
seitig vorhandenen Sockel muss
der Waschautomat durch Spannla-
schen gesichert werden. Sonst be-
steht die Gefahr, dass der Wasch-
automat beim Schleudern vom So-
ckel fallt.

L

m Sichern Sie die beiden vorderen FiBe
des Waschautomaten mit den mitge-
lieferten Spannlaschen.

m Beachten Sie die beiliegende Monta-
geanweisung.
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Kassiergerat

Der Waschautomat kann mit einem
Kassiersystem* ausgerUstet werden.

Die erforderlichen Einstellungen fur das
Kassiersystem kdnnen wahrend der
Erstinbetriebnahme, vom Kundendienst
oder Miele Fachhandler durchgefihrt
werden.

Munzen/Wertmarken regelmaBig
dem Munzkassiersystem entneh-
men. Sonst kommt es zu einem Stau
im Kassierwerk!

* Teile sind beim Miele Fachhandel
oder Miele Kundendienst erhaltlich.



Aufstellen und AnschlieBBen

Aufstellflache

/\ Stellen Sie das Gerat nicht in un-
mittelbarer Nahe oder direkt Uber of-
fene Bodenablaufe oder offene Ab-
wasserrinnen auf. Eindringende
Feuchtigkeit kann zu Schaden an
elektrischen Bauteilen fUhren.

/\ GeratefuBe und Aufstellfiache
mussen trocken sein, sonst besteht
Rutschgefahr beim Schleudern.

Als Aufstellflache eignet sich am besten
eine Betondecke. Diese gerat im Ge-
gensatz zu einer Holzbalkendecke oder
einer Decke mit "weichen" Eigenschaf-
ten beim Schleudern selten in Schwin-

gung.

m Stellen Sie den Waschautomaten lot-
recht und standsicher auf.

m Stellen Sie den Waschautomaten
nicht auf weichen FuBbodenbelagen
auf, da der Waschautomat sonst
wéhrend des Schleuderns vibriert.

Bei Aufstellung auf einer Holzbalkende-
cke:

m Stellen Sie den Waschautomaten auf
eine Sperrholzplatte (mindestens
69x77x3 cm). Die Platte sollte mit
maglichst vielen Balken, jedoch nicht
nur mit den FuBbodenbrettern ver-
schraubt werden.

Aufstellung moglichst in einer Ecke des
Raumes. Dort ist die Stabilitat jeder De-
cke am groBten.

Transportsicherung entfernen

m L6sen Sie den Rasthaken und drehen
Sie die linke Transportstange mit
dem Uhrzeigersinn um 90°.

@’/:

) Ses

)

m Ziehen Sie die Transportstange
heraus.
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m Losen Sie den Rasthaken und drehen
Sie die rechte Transportstange ge-
gen den Uhrzeigersinn um 90°.

m Ziehen Sie die Transportstange
heraus.
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ADie Locher der entnommenen
Transportsicherung verschlieBen!
Bei nicht verschlossenen Ldchern
besteht Verletzungsgefahr.

m VerschlieBen Sie die Locher mit den
beiliegenden Stopfen.

/\ Der Waschautomat darf ohne
Transportsicherung nicht transpor-
tiert werden.

Bewahren Sie die Transportsiche-
rung auf. Sie muss vor dem Trans-
port des Waschautomaten (z.B. bei
einem Umzug) wieder montiert wer-
den.

AAchten Sie beim Transport auf
die Standsicherheit des Geréates.

Transportsicherung einbauen

Der Einbau der Transportsicherung er-
folgt in umgekehrter Reihenfolge.
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Ausrichten

GerateflBe und Aufstellflache missen
trocken sein, sonst besteht Rutschge-
fahr beim Schleudern.

/\ Der Waschautomat muss lot-
recht und gleichmaBig auf allen vier
FlBen stehen, damit ein einwand-
freier Betrieb gewahrleistet ist.

Eine unsachgemaBe Aufstellung erhoht
den Wasser- und Energieverbrauch,
und der Waschautomat kann wandern.

FuB herausdrehen und kontern

Der Ausgleich des Waschautomaten er-

folgt Uber die vier SchraubftBe. Im Aus-
lieferungszustand sind alle FuBe hinein-
gedreht.

m Drehen Sie die Kontermutter 2 mit
dem beigelegten Maulschlissel im
Uhrzeigersinn los. Schrauben Sie die
Kontermutter 2 zusammen mit dem
FuB 1 heraus.

m Prifen Sie mit einer Wasserwaage,
ob der Waschautomat lotrecht steht.

m Halten Sie den FuB3 1 mit einer Was-
serpumpenzange fest. Drehen Sie
die Kontermutter 2 wieder mit dem
MaulschlUssel gegen das Gehause
fest.

AAIIe vier Kontermuttern mussen
fest gegen das Gehause gedreht
sein. Bitte Uberprufen Sie auch die
FuBe, die beim Ausrichten nicht he-
rausgedreht wurden. Sonst besteht
die Gefahr, dass der Waschautomat
wandert.
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Wasseranschluss

Kaltwasseranschluss

Der Waschautomat darf ohne Ruck-
flussverhinderer an eine Trinkwasserlei-
tung angeschlossen werden, da er
nach den gultigen DIN-Normen gebaut
ist.

Der FlieBdruck muss mindestens

100 kPa betragen und darf 1.000 kPa
Uberdruck nicht Ubersteigen. Ist er ho-
her als 1.000 kPa Uberdruck, muss ein
Druckreduzierventil eingebaut werden.

Zum Anschluss ist ein Wasserhahn mit
3/4"-Verschraubung erforderlich. Fehlt
ein solcher, so darf der Waschautomat
nur von einem zugelassenen Installa-
teur an die Trinkwasserleitung montiert
werden.

/\ Die Schraubverbindung steht
unter Wasserleitungsdruck. Kontrol-
lieren Sie deshalb durch langsames
Offnen des Wasserhahns, ob der
Anschluss dicht ist. Korrigieren Sie
gegebenenfalls den Sitz der Dich-
tung und die Verschraubung.

Der Zulaufschlauch (kalt — blaue
Streifen) ist nicht fur einen Warm-
wasseranschluss geeignet.

Wartung

Verwenden Sie im Falle eines Austau-
sches nur Miele Originalschl&uche mit
einem Platzdruck von Uber 7.000 kPa.
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Die Schmutzsiebe - im freien Ende
des Zulaufschlauches und im Ein-
laufstutzen des Wassereinlaufventils
- durfen zum Schutz des Wasserein-
laufventils nicht entfernt werden.

Zubehoér-Schlauchverldngerung

Als Zubehor sind Schlauche von 2,5
oder 4,0 m Lange beim Miele Fachhan-
del oder Miele Kundendienst erhéltlich.

Sondervorschriften fiir Osterreich

im Versorgungsgebiet der Wiener
Stadtwerke:

Unmittelbar vor der Anschlussstelle des
Waschautomaten ist ein Handabsperr-
ventil vorzusehen.

Es durfen nur Ventile vorgesehen wer-
den, die von den Wasserwerken der
Stadt Wien zum Anschluss an die In-
nenanlage zugelassen sind.

Die Verwendung von Gummischlau-
chen als Druckverbindungsleitung zwi-
schen Innenanlage und Waschautoma-
ten ist nur dann gestattet, wenn sie

— samt eingebundenen Anschlussar-
maturen einem .!\/Iindestdauerdruck
von 1.500 kPa Uberdruck standhal-
ten,

— wéhrend der Inbetriebhaltung des
Geréates hinreichend beaufsichtigt
sind und

— nach Beendigung des gesamten
Waschvorgangs der Wasserzufluss
zuverlassig abgesperrt oder die
Schlauchverbindung Uberhaupt von
der Innenanlage (Auslauf) getrennt
wird.
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Warmwasseranschluss

Damit der elektrische Energieverbrauch
beim Warmwasserbetrieb moglichst ge-
ring ist, sollte das Gerat an eine Warm-
wasser-Ringleitung angeschlossen wer-
den. Die Warmwassertemperatur am
Absperrhahn darf 70°C nicht Uber-
schreiten.

So genannte "Stichleitungen” (Einzellei-
tungen zum Warmwassererzeuger) fuh-
ren bei nicht standigem Gebrauch zum
Abkuhlen des in der Leitung befindli-
chen Wassers. Zum Aufheizen der Lau-
ge musste dann mehr elektrische Ener-
gie aufgewendet werden.

Fdr den Warmwasseranschluss gelten
die gleichen Bedingungen wie fur den
Kaltwasseranschluss.

Der Zulaufschlauch (warm - rote Strei-
fen) wird an den Wasserhahn ange-
schlossen.

Der Anschluss des Gerates nur an
eine Warmwasserleitung ist aus
funktionellen Grdnden nicht moglich.

Wird der Waschautomat nicht far den
Warmwasserbetrieb installiert, muss die
Einstellung Wasser Hauptwésche, Was-
ser Vorwésche und Wasser Spllen ent-
sprechend angepasst werden, der Zu-
laufschlauch (warm) muss abmontiert
werden:

m Wahlen Sie im Mend Einstellun-
gen/Betreiberebene jeweils die Opti-
on kalt.

Die Programmlaufzeiten kénnen sich
verlangern.

m Schrauben Sie den Zulaufschlauch
(warm — rote Streifen) ab.

m Schrauben Sie die mitgelieferte
Blindkappe auf.

HeiBwasseranschluss

Der Anschluss des Waschautomaten
an eine HeiBwasserleitung, 70°C bis
max. 85°C, ist moglich. Dazu ist ein
spezieller Zulaufschlauch erforderlich.
Zusétzlich muss das Gerat vom Miele
Kundendienst oder Fachh&ndler um-
programmiert werden.
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Wasserablauf

Ablaufventil

Die Entleerung des Gerates erfolgt
durch ein motorisch angetriebenes Ab-
laufventil. Uber einen handelstblichen
Winkelstutzen DN 70 kann der An-
schluss an die bauseitig zu erstellende
Bodenentwasserung (Sinkkasten mit
Geruchverschluss) erfolgen.

Ablaufpumpe

Die Lauge wird durch eine Ablaufpum-
pe mit 1 m Férderhdhe abgepumpt. Um
den Wasserablauf nicht zu behindern,
muss der Schlauch knickfrei verlegt
werden. Der Krummer am Schlauchen-
de ist drehbar und ggf. abziehbar.

Moglichkeiten des Wasserablaufs:

1. AnschlieBen an ein Kunststoff-Ab-
flussrohr mit Gummimuffe (Siphon
nicht unbedingt erforderlich).

2. AnschlieBen an ein Waschbecken
mit Kunststoffnippel.

3. Auslauf in einen Bodenablauf (Gully).

Falls notwendig, kann der Schlauch bis
zu 5 m verlangert werden. Zubehor ist
beim Miele Fachhandel oder Miele Kun-
dendienst erhéltlich.
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Fur Ablaufhéhen tber 1 m (bis 1,6 m

maximale Forderhohe) ist beim Miele

Fachhandel oder Miele Kundendienst
eine Austausch-Laugenpumpe erhalt-
lich.

Sondervorschriften fiir Osterreich

Der Waschautomat kann direkt an die
Abflussleitung angeschlossen werden,
wenn die Hauskanalanlage der O-Norm
2501 entspricht.
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Elektroanschluss

Der Waschautomat ist mit einem An-
schlusskabel ohne Stecker versehen.

AUber die Nennaufnahme und die
entsprechende Absicherung gibt
das Typenschild Auskunft. Verglei-
chen Sie die Angaben auf dem Ty-
penschild mit den Daten des Elek-
tronetzes.

Der Anschluss darf nur an eine nach
VDE 0100 oder den nationalen und lo-
kalen Bestimmungen ausgefthrte Elek-
troanlage erfolgen.

Der Anschluss darf nur von einer Elek-
tro-Fachkraft ausgefthrt werden.

Der Waschautomat kann Uber eine ge-
eignete Steckverbindung angeschlos-
sen werden.

Falls ein Festanschluss vorgesehen ist,
muss installationsseitig eine allpolige
Abschaltung vorhanden sein. Als
Trennvorrichtung gelten Schalter mit ei-
ner Kontaktoéffnung von mehr als 3 mm.
Dazu gehdren z.B. LS-Schalter, Siche-
rungen und Schutze (VDE 0660).

Die Steckverbindung oder Trennvor-
richtung muss jederzeit zuganglich
sein.

/\ Wird das Gerat vom Netz ge-
trennt, muss die Trennvorrichtung
abschlieBbar sein oder die Trenn-
stelle muss jederzeit zu Uberwachen
sein.

Eine Neuinstallation des Anschlusses,
Ver&nderungen in der Anlage oder eine
Uberprifung des Schutzleiters ein-
schlieBlich Feststellung der richtigen
Absicherung darf immer nur von einem
konzessionierten Elektromeister oder ei-
ner anerkannten Elektro-Fachkraft vor-
genommen werden, denn diese kennen
die einschlagigen Vorschriften des VDE
und die besonderen Forderungen des
Elektro-Versorgungs-Unternehmens.
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Technische Daten

Hohe

Breite

Tiefe

Tiefe bei geodffneter Tur

Gewicht

maximale Bodenbelastung im Betrieb
Fassungsvermogen
Anschlussspannung

Anschlusswert

Absicherung

Emissions-Schalldruckpegel
am Arbeitsplatz gemaB
EN ISO 11204/11203

WasserflieBdruck minimal
WasserflieBdruck maximal
Lange des Zulaufschlauches

Lange des Anschlusskabels

Abpumphoéhe maximal (Laugenpumpe)
Normanwendung zur Produktsicherheit

Erteilte Prifzeichen
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1020 mm

700 mm

727 mm

1167 mm

140 kg

2330 Newton (ca. 233 kg)
9,0 kg Trockenwasche
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild

< 70 dB re 20 pPa

100 kPa (1 bar)

1.000 kPa (10 bar)

1,55 m

1,80 m

1,00 m

nach EN 10472, EN 60335
siehe Typenschild



Einstellungen zur Anderung von
Standardwerten

Mit den Einstellungen kénnen Sie die Elektronik des Waschautomaten
wechselnden Anforderungen anpassen.

Je nach Auslieferungszustand

— kénnen einige Einstellungen sichtbar sein, die von allen Nutzern verdndert
werden kénnen (Menu Einstellungen )

oder

— es konnen alle Einstellungen unter der Betreiberebene durch einen Code
verriegelt sein (Ment Einstellungen/Betreiberebene).

Fragen Sie den Miele Kundendienst.
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Menii Einstellungen [*

Menii Einstellungen [* 6ffnen

@ Drehen Sie den Programmwahler auf
Ende @. Das Grundmenti erscheint.

16:032

Prograrnm wihlen
Einstellungen P ...
@ Betatigen Sie die Taste OK.

© Sie befinden sich jetzt im Ment Ein-
stellungen.

== |zuriick 4

Sprache [

Betreiberebene

O Wihlen Sie die gewtinschte Einstel-
lung mit Hilfe der Tasten — und + aus
und bestatigen Sie diese mit der
Taste OK.

Menii Einstellungen beenden

m Wahlen Sie zurtick und bestatigen
Sie dieses. Das Display wechselt
zum Einstiegsmenu.
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Sprache [

Das Display kann verschiedene
Sprachen anzeigen.

Uber das Unterment Sprache kénnen
Sie die angezeigte Sprache &ndern.

Die Fahne hinter dem Wort Sprache
dient als Leitfaden, falls eine Sprache
eingestellt worden ist, die nicht verstan-
den wird.

Die eingestellte Sprache wird durch ei-
nen Haken angezeigt.

Die geé&nderte Spracheinstellung ist nur
fur das aktuelle Waschprogramm gul-
tig. Nach Ende des Programms springt
das Display auf die im MenU Einstellun-
gen/Betreiberebene fest eingestellte
Sprache zurlck.




Menu Einstellungen/Betreiberebene

Das MenU Einstellungen (ausgenom-
men Sprache ) ist durch einen
Code vor unerwlnschtem Zugriff ver-
riegelt.

= |zuriick +

P |Sprache f

m Wahlen Sie Betreiberebene und be-
statigen Sie.

zuriick 4+

fugang lber Code

Code dndern...

m Wahlen Sie Zugang uber Code und
bestéatigen Sie.

Code eingeben

Geben Sie den Code 00 0 ein (Werk-
einstellung). Bei dreimaliger falscher
Codeeingabe erfolgt fur 1 Stunde eine
Sperrung des Zugangs zur Betreiber-
ebene!

Code eingeben

m Mit der Tasten + kdnnen Sie die erste
Ziffer eingeben.

m Bestatigen Sie die Ziffer mit der Taste
OK.

m Nun kdnnen Sie die zweite Ziffer ein-
geben.

m Wiederholen Sie den Vorgang bis alle
drei Ziffern eingegeben sind.

Code bestitigen

M 000

Code bestitigen

m Bestatigen Sie den Code mit der Tas-
te OK (ja ist markiert).

Code korrigieren

m Dricken Sie die Taste +, damit nein
markiert ist.

m Bestatigen Sie mit der Taste OK.
m Geben Sie den richtigen Code ein.

Es erscheint:

k.t Eingabe OK.
Fw | Meni gedffnet
L= d

Sie befinden sich jetzt in der Betreiber-
ebene.

Wenn sie die Einstellungen vor uner-
wilnschtem Zugriff schitzen wollen,
sollten Sie den Code andern.

Code andern

m Siehe Einstellung "Betreiberebene"
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Meni Einstellungen/Betreiberebene

Sprache [*

Tageszeit

Das Display kann verschiedene
Sprachen anzeigen.

Uber das Untermenl Sprache kénnen
Sie die fest eingestellte Sprache wah-
len.

m Wahlen Sie die gewlnschte Sprache
und bestatigen Sie diese.

Laugenabkihlung

Am Ende der Hauptwésche lauft zu-
satzliches Wasser in die Trommel,
um die Lauge abzukuhlen.

Die Laugenabkuhlung erfolgt bei An-
wahl einer Waschtemperatur von Uber
70°C.

Die LaugenabkUhlung sollte aktiviert
sein:

— bei Gebauden, deren Abflussrohre
nicht der DIN 1986 entsprechen.

Die Laugenabkuhlung ist im Ausliefe-
rungszustand eingeschaltet.
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Sie kénnen entscheiden, ob die Ta-
geszeit im 24- oder im 12-Stunden-
rhythmus angezeigt wird oder ob kei-
ne Uhr angezeigt wird. AnschlieBend
wird hier die aktuelle Uhrzeit einge-
stellt.

Wird die Option keine Uhr gewahit,
kann die Startverzégerung nur als
24-Stunden Timer angezeigt werden.

Stundenrhythmus einstellen

m Wahlen Sie den gewlnschten Stun-
denrhythmus aus und bestatigen Sie
diesen.

Das Display wechselt zur Uhrzeitein-
stellung.

Uhrzeit einstellen

m Stellen Sie mit den Tasten —und +
die aktuelle Stunde ein und bestati-
gen Sie diese mit der Taste OK. Jetzt
kénnen Sie die aktuellen Minuten ein-
stellen. Das Display wechselt ins
Menu Einstellungen.



Menu Einstellungen/Betreiberebene

Betreiberebene

Standby (Display)

Sie konnen den Code fur den Zu-

gang zur Betreiberebene &ndern.

m Geben Sie den alten Code ein.
m Geben Sie einen neuen Code ein.

Nach Bestéatigen des neuen Code, ge-
langen Sie an den Anfang des Menus
Einstellungen.

Kontrast

Der Kontrast der Display-Darstellung
kann in zehn verschiedenen Stufen
eingestellt werden.

Im Auslieferungszustand ist Stufe 4 ein-
gestellt.

Der Kontrast wird sofort bei der Anwahl
der verschiedenen Stufen geandert.

Helligkeit

Die Helligkeit der Display-Darstellung
kann in zehn verschiedenen Stufen
eingestellt werden.

Im Auslieferungszustand ist Stufe 5 ein-
gestellt.

Die Helligkeit wird sofort bei der Anwahl
der verschiedenen Stufen geandert.

Um Energie einzusparen, wird das
Display nach 10 Minuten dunkel ge-
schaltet und die Taste Start blinkt
langsam.

Durch Betatigung des Programmwah-
lers oder einer Taste wird das Display
wieder eingeschaltet.

Sie haben 2 Optionen zur Auswahl:
ein
Das Stand-by wird eingeschaltet:

— wenn nach dem Einschalten keine
Programmauswahl erfolgt.

— nach dem Programmstart.
— nach Programmende.

nicht im Ifd. Programm (Auslieferungs-
zustand)

Das Stand-by wird eingeschaltet:

— wenn nach dem Einschalten keine
Programmauswahl erfolgt.

63



Meni Einstellungen/Betreiberebene

Memory

Wasser Vorwasche

Wird zu einem Programm ein Extra
angewahlt oder die vorgeschlagene
Temperatur oder Schleuderdrehzahl
geéandert, speichert der Waschauto-
mat diese Einstellungen bei Pro-
grammestart ab.

Bei erneuter Anwahl des Waschpro-
gramms zeigt der Waschautomat die
gespeicherten Komponenten an.

Die Memory-Funktion ist im Ausliefe-
rungszustand ausgeschaltet.

Mengenautomatik

Bei ausgeschalteter Mengenautoma-
tik erfolgt der Programmablauf fdr
volle Beladung.

Im Auslieferungszustand ist die Option
eingeschaltet.
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Sie kénnen die Wasserart fUr die Vor-
wasche wahlen. Warmwasserzulauf
wird nur bei einer Waschtemperatur
von Uber 30°C zugelassen.

Im Auslieferungszustand ist die Was-
serart warm gewahlt.

Wasser Hauptwasche

Sie kénnen die Wasserart fur die
Hauptwasche wahlen. Warmwasser-
zulauf wird nur bei einer Waschtem-
peratur von Uber 30°C zugelassen.

Im Auslieferungszustand ist die Was-
serart warm gewahlt.

Ist der Waschautomat nicht an Warm-
wasser angeschlossen, verlangern
sich die Programmlaufzeiten.

Wasser Spiilen

Sie kénnen die Wasserart flr den
letzten Spulgang wéahlen. Warmwas-
serzulauf wird nur bei einer Wasch-
temperatur von Uber 50°C zugelas-
sen.

Im Auslieferungszustand ist die Was-
serart kalt gewahlt.



Menu Einstellungen/Betreiberebene

ger. FlieBdruck

Niveau Pifl.

Bei dauerhaft niedrigem Wasser-
druck (unter 100 kPa) kann diese Ein-
stellung aktiviert werden, um einen
fehlerfreien Wassereinlauf zu gewéahr-
leisten.

Im Auslieferungszustand ist diese Opti-
on ausgeschaltet.

Leersensierung

Sie kénnen die Leersensierung von
externen Flussigwaschmittelbehalter
aktivieren, so dass bei leeren Behal-
tern eine Meldung im Display des
Waschautomaten erscheint.

Im Auslieferungszustand ist die Option
Nein (keine Leersensierung) angewahlt.

Niveau KB

Im Programm Pflegeleicht kann der
Wasserstand flr die Hauptwésche
angehoben werden.

Im Programm Koch-/Buntwédsche
kann der Wasserstand fur die Haupt-

wasche angehoben werden.

Im Auslieferungszustand ist die Option
Blockparameter gewahit (Der Wasser-
stand wird entsprechend den werksei-
tig programmierten Programmdaten ge-
steuert).

Im Auslieferungszustand ist die Option
Blockparameter gewahlt (Der Wasser-
stand wird entsprechend den werksei-
tig programmierten Programmdaten ge-
steuert).

Temp Vorw. KB

Im Programm Koch-/Buntwésche
kann die Temperatur fur die Vorwa-
sche gewéhlt werden.

Im Auslieferungszustand ist die Option
Blockparameter gewahlt (Die Tempera-
tur wird entsprechend den werkseitig
programmierten Programmdaten ge-
steuert).

Waschzeit VW

Sie kdbnnen die Waschzeit flr die Vor-
wasche verlangern

Im Auslieferungszustand ist die Option
Blockparameter gewéhlt (Die Wasch-
zeit wird entsprechend den werkseitig
programmierten Programmdaten ge-
steuert).

65



Meni Einstellungen/Betreiberebene

Waschzeit KB

Spililgange KB

Im Programm Koch-/Buntwésche
kann die Waschzeit fur die Hauptwé-
sche verlangert werden.

Im Programm Koch/-Buntwésche
kann die Anzahl der Spulgange ver-

andert werden.

Im Auslieferungszustand ist die Option
Blockparameter gewahlt (Die Wasch-
zeit wird entsprechend den werkseitig
programmierten Programmdaten ge-
steuert).

Waschzeit Pfl.

Im Programm Pflegeleicht kann die
Waschzeit fUr die Hauptwasche ver-
langert werden.

Im Auslieferungszustand ist die Option
Blockparameter gewahlt (Die Wasch-
zeit wird entsprechend den werkseitig
programmierten Programmdaten ge-
steuert).

Vorwasche KB/Pfl.

In den Programmen Koch-/Buntwé-
sche und Pflegeleicht kann die Vor-
wasche permanent zugeschaltet wer-
den.

Ist Vorwésche permanent angewahlt,
leuchtet die Kontrollleuchte der Taste
Vorwasche.

Im Auslieferungszustand ist die Option
Mentiauswah! aktiv.
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2 Spulgange (Auslieferungszustand)
3 Spulgénge
4 Spulgange
5 Spulgénge




Menu Einstellungen/Betreiberebene

Spiilgange Pfl.

Schleudern gratis

Im Programm Pflegeleicht kann die
Anzahl der Spulgange verandert wer-
den.

Wenn ein Kassiergerat angeschlos-
sen ist kann das Programm Schleu-

dern freigeschaltet werden (bezahlt).

2 Spulgange (Auslieferungszustand)
3 Spulgénge
4 Spulgange

Vorspiilen KB

Im Programm Koch-/Buntwésche
kann ein Vorspulen der Wasche akti-
viert werden.

Im Auslieferungszustand ist diese Opti-
on ausgeschaltet.

Vorspiulen Pfl.

Im Programm Pflegeleicht kann ein
Vorspulen der Wésche aktiviert wer-
den.

Im Auslieferungszustand ist diese Opti-
on ausgeschaltet.

Im Auslieferungszustand ist diese Opti-
on ausgeschaltet.

Meni Einstellungen beenden

m Wahlen Sie zurtick und bestatigen
Sie dieses. Das Display wechselt
zum Einstiegsmend.
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Herstelleradresse

Miele & Cie. KG

Vertriebsgesellschaft Deutschland
Geschéftsbereich Professional
Carl-Miele-StraBe 29

33332 Gutersloh

Telefon: 0 800 22 44 644

Telefax: 0 800 33 55 533

Miele im Internet: www.miele-professional.de

Osterreich:

Miele Gesellschaft m.b.H.

Mielestrale 1
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Verkauf: Telefon 050 800 420 — Telefax 050 800 81 429
E-Mail: vertrieb-professional@miele.at

Miele im Internet: www.miele-professional.at
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Schweiz:
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Telefon 056 417 20 00 Zentrale

Telefon 056 417 27 51 — Telefax 056 417 24 69
Miele Service Professional 0 800 551 670
E-Mail: info.mieleprofessional@miele.ch
Internet: http://www.miele-professional.ch

Luxemburg:

Miele S.ar.l.

20, rue Christophe Plantin

Postfach 1011

L-1010 Luxemburg/Gasperich
Telefon: 49711-25 — Telefax: 49711-39
E-Mail: infolux@miele.lu

Miele im Internet: www.miele.lu

Anderungen vorbehalten/1919 M.-Nr. 07 949 662 / 04

3



	Inhalt
	 Ihr Beitrag zum Umweltschutz 2
	 Sicherheitshinweise und Warnungen 7
	 Bedienung des Waschautomaten 15
	Bedienungsblende 15
	Hinweis zur Erstinbetriebnahme 15
	Funktionsweise des Displays 16

	 Erste Inbetriebnahme 17
	 Hinweise und Tipps zur Wäschepflege 18
	1. Wäsche vorbereiten 18
	2. Waschautomaten beladen 19
	3. Programm wählen 19
	Pflegesymbole 20

	 Kurzanweisung 21
	 Schleudern 25
	Maximale Endschleuderdrehzahl 25
	Spülschleudern 25


	 Startverzögerung 26
	 Programmübersicht 27
	Hinweis für Prüfinstitute: Normprogramm nach EN 60456 27

	 Programmablauf 29
	 Programmablauf ändern 30
	Programm abbrechen 30
	Programm unterbrechen 30
	Programm ändern 30

	 Waschmittel 31
	Wasserenthärter 31
	Komponenten - Waschmittel 31
	Entfärben/Färben 31
	Weichspüler, Formspüler oder Flüssigstärke 32
	Automatisches Weichspülen, Formspülen oder Flüssigstärken 32
	Separates Weichspülen oder Formspülen  32


	 Relaisansteuerung für externe Dosierung 33
	 Reinigung und Pflege 34
	Waschautomaten reinigen 34
	Wassereinlaufsiebe reinigen 36

	 Störungshilfen 37
	Was tun, wenn... 37
	Es lässt sich kein Waschprogramm starten 37
	Im Display steht eine Fehlermeldung 38
	Allgemeine Probleme mit dem Waschautomaten 39
	Ein nicht zufrieden stellendes Waschergebnis 40
	Die Fülltür lässt sich nicht öffnen 41
	Programm fortsetzen nach Netzunterbrechung 41
	Anzeige Serviceintervall 42
	Spitzenlastabschaltung 42
	Fülltür öffnen bei verstopftem Ablauf und/oder Stromausfall 43
	Wasser ablaufen lassen... 43
	... bei Ausführung mit Laugenfilter 43
	Ablaufsystem reinigen 44
	... bei Ausführung mit Ablaufventil 44
	Fülltür öffnen 45


	 Kundendienst 46
	Reparaturen 46
	Optische Schnittstelle PC 46
	Nachkaufbares Zubehör 46

	 Aufstellen und Anschließen 47
	Vorderansicht 47
	Rückansicht 48
	Seitenansicht 49
	Draufsicht 49
	Waschautomaten aufstellen 49
	Sockelaufstellung 50
	Kassiergerät 50
	Aufstellfläche 51
	Transportsicherung entfernen 51
	Transportsicherung einbauen 52
	Ausrichten 53
	Wasseranschluss 54
	Kaltwasseranschluss 54
	Warmwasseranschluss 55
	Heißwasseranschluss 55

	Wasserablauf 56
	Ablaufventil 56
	Ablaufpumpe 56

	Elektroanschluss 57

	 Technische Daten 58
	 Einstellungen zur Änderung von Standardwerten 59
	 Menü Einstellungen J 60
	 Sprache   J  60

	 Menü Einstellungen/Betreiberebene  61
	 Laugenabkühlung 62
	 Tageszeit 62
	 Betreiberebene 63
	 Kontrast 63
	 Helligkeit 63
	 Standby  (Display) 63
	 Memory 64
	 Mengenautomatik 64
	 Wasser Vorwäsche 64
	 Wasser Hauptwäsche 64
	 Wasser Spülen 64
	 ger. Fließdruck 65
	Leersensierung 65
	 Niveau KB 65
	 Niveau Pfl. 65
	 Temp Vorw. KB 65
	 Waschzeit VW 65
	Waschzeit KB 66
	Waschzeit Pfl. 66
	 Vorwäsche KB/Pfl. 66
	Spülgänge KB 66
	  66
	 Spülgänge Pfl. 67
	 Vorspülen KB 67
	 Vorspülen Pfl. 67
	 Schleudern gratis 67
	Menü Einstellungen beenden 67




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 104857600
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 250
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 250
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 800
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [2834.646 2834.646]
>> setpagedevice




